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1. FFC HOF – TSV Engelmannsreuth   6:1 (2:1) 
 
Anstoß:  Samstag, den 25.09.2010 10:30 Uhr 
 
Aufstellung FFC: Thümling – Kreissl – Schott, Popp – Schlott, Röthel – Kießling 
 (Artschwager, Fechter, Kelp) 
 
Zuschauer:  20  
 
Schiedsrichter: Wunderlich Gerhard (FC Trogen) hatt e die faire Partie im Griff.  
 
Tore:   12. Min. 1:0  Röthel Luisa 
   22. Min. 2:0  Kießling Saskia 
   24. Min. 2:1  Eigentor Kelp J. 
   36. Min. 3:1  Röthel Luisa 
   47. Min. 4:1  Kreissl Lisa 
   52. Min. 5:1  Röthel Luisa 
   67. Min 6:1  Kießling Saskia 
 

Bericht: Freistoßknaller von Spielführerin Lisa Kre issl 
 
Der FFC tat sich anfangs schwer in die Partie zu kommen, die Stürmer blieben 
immer wieder in der TSV-Abwehr hängen. Ein Querschläger in der Gästeabwehr fiel 
Röthel genau vor die Füße. Sie zog sofort mit links ab, und traf zum 1:0 in den 
Winkel (12.). Die Heimelf ließ in der Folgezeit kaum Chancen des TSV zu, blieb 
aber bei den eigenen Angriffen zu ideenlos. In der 22. Minute fängt die aufgerückte 
Libera Kreissl einen Abstoß der Gäste ab und spielt nach rechts auf Kießling. Die 
startet zum Sololauf, spielt die Abwehr der Gäste aus, und trifft flach zum 2:0. 
Der TSV versuchte nun, mehr für die Offensive zu tun, aber für Gefahr sorgten nur 
ihre weiten Einwürfe in den Strafraum. In der 24. Minute erzwingen sie damit den 
Anschlusstreffer. Kelp rutscht ein Einwurf der Gäste über den Kopf, und verlängert 
den Ball unglücklich über die aus dem Tor stürmende Torfrau ins eigene Tor. Das 
3:1 für Hof erzielte Röthel nach einem Ballverlust der Gäste im eigenen Strafraum 
(36.). In der 47. Minute Freistoß für den FFC. Kreissl hämmert den Ball aus 20 
Metern zum 4:1 in die Maschen. Die Gäste konnten nach wie vor nur mit ihren 
weiten Einwürfen für Gefahr sorgen. Einwurf von Artschwager zu Schlott, die läuft 
zur Torlinie spielt den Ball quer zu Röthel, die macht ihr 3. Tor zum 5:1 (52.). Ecke 
für FFC HOF. Kießling läuft in den Strafraum, bekommt den Ball von Röthel genau 
in den Fuß gespielt, und trifft Volley zum 6:1 Endstand (67.). 
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